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Für deutsche Unternehmen mit mehr als 
3.000 Arbeitnehmern gelten seit dem 1. 
Januar 2023 die Vorschriften des Liefer

auch für Unternehmen mit mehr als 1.000 

nehmen konnten damit schon erste Erfah
rungen sammeln, einige hatten bereits – 
in unterschiedlicher Intensität – Kontakt 
mit dem Bundesamt für Wirtschaft und 

gen, dass Unternehmen wie Behörde hier 
noch voneinander lernen.

schenrechten und der Umwelt für Unter

nennen, Risikoanalysen durchführen, 

greifen, ein Beschwerdeverfahren einrich
ten und jährlich einen Bericht erstellen 

kann bereits das Bekanntwerden einer 

schon ein entsprechender Verdacht Repu

Unterschiedliche Ansätze

sind dabei in den Unternehmen durchaus 

anforderungen erfüllen, verstehen andere 
Unternehmen die Anforderungen des 

– auch im Interesse ihrer Reputation in der 

jedes Unternehmens sind sehr divers – in 

werden. Erschwert wird all dies durch 

chen Vorgaben.
Ob ein Unternehmen die Vorgaben des 

gend. Das BAFA nimmt diese Aufgabe 
nach eigenen Angaben sehr ernst und 

bereits 14 Beschwerden gegen Unterneh

dieser Beschwerden vom BAFA als subs
tantiiert angesehen und weiter verfolgt 
werden.

Das BAFA wird aber nicht nur auf An
trag, sondern auch von Amts wegen tätig 
und kontrolliert Unternehmen auch ohne 

nehmen kontrolliert werden. Dies kann 
freilich nicht mehr als eine Daumenregel 

gitalisierung, die eine schlankere perso
nelle Aufstellung aufwiegen können.

hat das BAFA Unternehmen angeschrie
ben und diese allgemein darauf hingewie
sen, dass sie künftig in den Anwendungs

weitaus konkretere Auskunftsersuchen 
und fordert Informationen, insbesondere 

Verantwortlichen im Unternehmen und 

rens, mit dem Unternehmensangehörige 

weisen können.

Fünf Handreichungen

Das BAFA ist vor allem in der aktuellen 
Einführungsphase nicht primär darauf 

das BAFA daher auch auf seine Erwar
tungshaltung und das eigene Rechtsver

das BAFA beispielsweise ausdrücklich, 

interne Kontrolle der hinreichenden Um

schenrechtsbeauftragte solle sich gerade 
nicht selbst kontrollieren.

dargelegt.
Ferner hat das BAFA einen Berichtsfra

gebogen im Zusammenhang mit der Be

fentlicht. Die Handreichungen und die 

nehmen abverlangt. Beispielsweise ver

Kantinenbetriebe und sogar vertriebssei
tig die Distribution und Auslieferung als 
erfasst an.

Diese Handreichungen sind eine grund

handelt es sich aber dabei um eine recht
lich unverbindliche behördliche Einschät

sung des BAFA nicht gebunden. Abschlie

nehmen daher nicht uneingeschränkt. 

weniger hilfreich.

Kritik wird auch am Zeitpunkt der Ver

Zusammenarbeit in Lieferketten hätten 

lich mussten jedenfalls Unternehmen mit 

haben. Die Entwicklungen bleiben dyna
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misch. Auf europäischer Ebene steht die 

gonnenen Trilogverhandlungen dürften 

werden gegenüber den Regelungen des 

Auf europäischer Ebene befassen sich 
noch weitere Regelungswerke mit dem 

welt. Zu beachten ist insbesondere die 

entwaldungsfreien Lieferketten. Aus die
ser ergeben sich Anforderungen an die 

BAFA nimmt Aufgabe ernst

sen die Anforderungen der Verordnung 
daher bereits vor deren eigentlichem In

ance führen kann, wenn bereits Verträge 
abgeschlossen und entsprechende Pro
dukte eingekauft wurden, die nach dem 

bracht werden sollen.

schenrechte und der Umwelt bleibt also 
hochaktuell. Und sie wird durch die Aus
weitung des Anwendungsbereichs des 

Entwicklungen auf europäischer Ebene 

wann und inwiefern das BAFA – wie an

Umsetzung der Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
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Kirkland & Ellis steht der Birkenstock 
Holding und deren Hauptgesellschafter 

Latham & Watkins ist vom Bankenkon

Die Wertpapiere werden seit 11. Oktober 
gehandelt.

Sullivan & Cromwell

lichen und regulatorischen Fragen mit 

themen ist Allen & Overy mit Dr. Walter 
Uebelhoer und Dr. Ilja Baudisch an Bord. 
Hengeler Mueller

werbsangebot für alle ausstehenden 
Aktien an.

White & Case hilft dem schlingernden 

bei der Emission einer besicherten An

einem Rückkaufangebot für Wandel

Adler und Rebecca Emory.

Baker McKenzie begleitet den Premi

Andreas Lohner.

Latham & Watkins
teiligungsgesellschaft Triton beim Er
werb der Hochspannungssparte Trench 

gott. CMS

viert.

 ist für den Weinhändler Ha

mit Till Liebau eingebunden.

Dentons arbeitet für die in Irland an
sässige Investmentgesellschaft Biavest 

des Objekts ist die Baumarktkette Horn
bach.

Gleiss Lutz begleitet die niederländische 

bilfunkmastengeschäfts an Phoenix 

Covington & Burling arbeitet für den 

und Peter Laveran. Sidley Austin ist 

Jonathan Blackburn mandatiert.

und knapp dreieinhalb Jahre nach ihrem 

-
-

feststellungsklagen in sogenannten Insol-
-

-

-
cherlich in diese Kategorie.

-
klage im Fall BEV war die Anrechnung 

-

Verträge von mehr als 100.000 BEV-Kun-
-
-

-
-

trale Bundesverbands angeschlossen hat-
ten, ist nicht bekannt.

Insolvenzrechtlich zulässig

wie der Bundesgerichtshof in dieser An-
gelegenheit entschieden hat. Von einer 

-
-

schnittlicher Verbraucher nicht ausgehen 
können, befanden die Karlsruher Richter. 
Der Rabatt sei den Angaben nach ein im 

-

-

denbonus bei der Abrechnung der Ver-

anrechnen müssen. Der neunte Zivilsenat 

entsprechendes Urteil des Oberlandesge-

-
gewiesen.

Der Fall BEV ist über die reine Entschei-
-

chen eines Energieversorgers hinaus von 
-

über das Vermögen eines Unternehmens 
-

terfeststellungsklage erhoben werden 
kann – und das unabhängig davon, ob das 
Unternehmen fortgeführt wird oder nicht. 

-

-

-

-

Diese Theorie besagt, dass ein Rechts-
nachfolger – im Fall von BEV der Insol-

-
lung des Vorgängers – in diesem Fall der 
BEV – eintritt.

-
-
-

Zeigen lässt sich das anhand der Anle-
-

handelsunternehmens Phoenix Kapital-
dienst. In diesem Verfahren hat der Autor 

anderem die sogenannte Phoenix-Recht-

-

Bei Phoenix gab es rund 30.000 geschä-

Verband in einem Fall wie Phoenix eine 

-
rung von sogenannten Aussonderungsan-

-
gen der Anleger, wenn diese vermengt mit 

des insolventen Unternehmens liegen 
würden.

Vorteile für alle Beteiligten

-
ren sind sogenannte kollektive Leistungs-

Verbände wahrscheinlich bereits ab dem 
Herbst auf Basis des Verbandsklagenricht-

-

-
gleichsweise kleinen Beträgen, die streitig 
sind.

-

-
-

-
-

misch durchaus sinnvoll sein.
Bei der Abhilfeklage als weitere Form 

-
derungsklagen, die als Leistungsklage 
gebündelt werden können, in Betracht 

-
fache Zahlungsklagen nach Widerspruch 

-

muss vorrangig Forderungsfeststellungs-
klage erheben.
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Zahlreiche Neuerungen bei  
Insolvenz-Masseverfahren

BGH-Urteil hat besondere Auswirkungen für Kapitalmarkt- und Kriminalinsolvenzen

*) Prof. Dr. Andreas J. Baumert ist Partner 
von Schultze & Braun.

Dr. Marc Ruttloff und Prof. Dr. Eric Wagner 
sind Partner im Stuttgarter Büro von 
Gleiss Lutz.
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